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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach !
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Mgeint täglich nachmittags . Sonn , und Feier ,

^ ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

«Äeir stei ins Haus im Stadtbereich monatlich

^ Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark .
^ Einzelnummer 10 Pfennig ,

zu Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
»^ orüch« bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung

Vftmtülee Bote
für Grötzirrgen , Berghausen, Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor -

mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬

nahme kann keine Gewähr übernoimne » werde » .
I
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Monta - , 1Z . sebruar 1SZS 110. Jahrgang

Madrid unser Lener
francos Vormarsch nicht mehr ausrtchalten — Vroßes NStselraten in London und Paris — fllles w ll ;u franco

« rce »»na , 42. Feor . scacy der endgülttgen Besetzung Kata «

leniens ist das Eros der nationalen Truppen bereits wieder auf

deinRückmarschausdemPyrenäengebiet begriffen .

5n endlosen Kolonnen marschieren sie nach Süden , neuen

Kampfzielen entgegen .

In Nordkatalonien bleiben lediglich geringe Truppenkräfte

zurück, die dort vorläufig den Polizeidienst versehen und die

Säuberung und Aufräumung des eroberten Gebietes vollenden .

Ln den Erenzorten Puigcerda , Perthus und Port Bau herrscht

« gstes Leben . An allen Grenzübergängen verschwinden die Far¬

ben Rotspaniens , die traditionsreiche Flagge Spaniens und das

Wappen des neuen Spaniens nehmen ihre Stelle ein . Nach den

furchtbarsten Entbehrungen , die Nordkatalonien durchmachen

muhte, scheint es nun in einem einzigen Feiertag zu leben . Hilfs¬

züge des sozialen Hilfswerks der Falange verteilen Lebensmit -
'«l, die aus allen Teilen des nationalen Spaniens herrühren .

Französische Botschaft bekam auch etwas ab .
bombardiert .

Alicante

Paris , 12 . Febr . Die nationalspanische Artillerie hat von
Iü.3» bis 11 Uhr und nach viertelstündiger Paule weiier bis
UM Uhr Madrid unter Feuer genommen , das sich auf alle
Pttttrl der Stadt erstreckte . Dann wurde die Beschießung ein¬
gestellt. Ein Geschoß traf die französische Botschaft , in der die
Fensterscheiben in Trümmer gingen .

Durch eine Bombardierung von Alicante wurden 20 Gebäude
zerstört, darunter die Markthalle und das Haupltheater der
Ctadt

Grundsätzliche und bedingungslose - Anerkennung Francos ?

Aber hinterhältige Vorbehalte in Hülle nnd Fülle ;

Lundon , 12. Febr . Die meisten Londoner Sonntagsblättcr
rechnen damit fest, daß die britische und die französische Regie¬
rung j„ Kürze die naiionalspanische Regierung anerkennen
«erden . So meldet der diplomatische Korrespondent der „Sun¬
de? Times "

, die britischen und französischen Vertreter in Bür¬
ger würden ihre Beglaubigungsschreiben als Botschafter gege¬
benenfalls bereits am Donnerstag dieser Woche überreichen . Nach

Anerkennung her Regierung von Burgos werde der Weg frc >

für Besprechungen zur Vorbereitung der künftigen „ poli -
l' ichen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen National¬
ster « und den beiden Westmächten . Sowohl England wie

Frankreich legten jedoch Wert auf ein „ neutrales - , freundlich
r'»?eftelltes Spanien , nicht aber aus ein Spanien , das sein «
Unterschrift unter den Ant «kom«ntcrnpakt gesetzt habe <!). Bei
'estm Punkt würden die großen diplomatischen Kämpfe ein -

sttzen.
Ccrutator schreibt in der „Sunday Times "

, der Krieg in Spa -
'«n nähere sich seinem Ende , und wenn die Roten noch wei -
" kämpfen wollten , dann sei das lediglich , um bessere Frie -
"sbedingungen herausschlagen zu können . Sollten „Italien

»d England gemeinsam - ihren Einfluß für den Frieden in

^
««>en einsetzen, dann würden sie nicht nur den Segen Tpa -

'k"s> sondern auch den Frankreichs und Deutschlands verdienen .

ick»
"
? diplomatische Korrespondent des „Oberserver "

dj- . sei selbstverständlich , daß Enqland und Frankreich

wii ^Euuallpanische Regierung in dem Augenblick anerkennen
rben , in dem General Franco ganz Spanien kontrolliere .

Earvin schreibt im „Observer "
, Franco könne jetzt sicher sein ,

dieKrieg gewinnenwerde . Er könne sich denjenigen ,
. ' hm geholfen hätten , nicht undankbar zeigen . Auf der an -

^
Seite könne er unmöglich alle Zukunitshoffnungen auf

kallc i
l ' chrs Spanien dadurch zerstören , daß er die iberische

»« L»
^ einem „Bauern auf dem europäischen Schachbrett "

England und Frankreich wünschten als Gegenleistung
großen Dienste , die sie gerne Nationalspanien leisten
nichts anderes als „wirkliche Neutralität " ,

politische Korrespondent des „Sunday Expreß " meldet ,
?.„

' sche Regierung habe bereits beschlossen , General Franco
und bedingungslos anzuerkennen . Am Mittwoch

die britischen Minister diesen Beschluß formell bestäti -
Wie verlautet , würden England und Frankreich dann

b>r und Handelsangebote machen . Man erwäge sogar
/ Mage einer englisch -französischen Anleihe zum „Wiederaus -

bpaniens .

k , -
*

Wäsche Presse bestätigt bevorstehende Anerkennung Francos

12 . Febr . Der Londoner Korrespondent des „Paris

^
Meldet seinem Blatt , daß die Anerkennung der national -

firtv ^ " Regierung durch London und Paris mindestens de
^ Kürze bevorstehe , das heißt , daß man Verhandlungen

sichtige und auch nicht aus das endgültige Verschwinden der rot¬

spanischen „Regierung " warten wolle . Es habe den Anschein ,
als wenn sich London dem Pariser Standpunkt angeschlossen

habe . Paris habe schon seit mehreren Tagen eine „vedingungs -

lose - Anerkennung Francos in Aussicht genommen .

Dem Beschluß des französischen Ministerrates am Dienstag
werde bereits am Mittwoch derjenige der englischen Regierung
folgen , so daß unter diesen Umständen die Beglaubigungsschrei¬
ben der britischen und der französischen Vertreter in Burgos be -

breits am kommenden Donnerstag überreicht werden könnten .

Nationalspanien mußte die Grenze sperren

Paris 12 Febr . Wie aus Henday « gemeldet wird , haben die

nationalspanischen Behörden infolge der großen Zahl der seit

48 Stunden heimbeförderten rotspanischen Milizen beschlossen,

diese Heimbesörderung zu unterbrechen . Seit 13 Uhr ist die

Grenze auf der spanischen Seite geschlossen.

Aus dieser Maßnahme sind für die französischen Behörden ,
die nicht daraus vorbereitet waren , Verpflegungs - und Unter¬

bringungsschwierigkeiten entstanden . Die Nebengebäude des

Bahnhofs sind für die Unterbringung der Milizen requiriert
worden . Außerdem hat der zuständige Unterpräfskt veranlaßt ,
daß die noch zu erwartenden Transporte verlangsamt » erden .

Nach einer späteren Meldung aus Hendaye haben die Natio¬

nalspanier die französischen Behörden wissen lassen , daß sie ab

Dienstag täglich 8006 Milizen in Empfang nehmen könnten .

Außerdem haben sie sich bereit erklärt , sofort die Frauen , Kinder

und die nationalspanischen Kriegsgefangenen , die sich gegenwär¬

tig in Hendaye befinden , auszunehmen . Nach dieser Mitteilung

wurde sofort ein entsprechender Transport zusammengestellt .

*

Ein neuer Dreh . — Nur de facto . — Anerkennung Francos

durch England ?

London , 13 . Febr . Die gesamte Londoner Morgenpresse ist

sich ausnahmslos darüber einig , daß Frankreich und England

voraussichtlich in den nächsten Tagen die Negierung General

Francos anerkennen werden .
Der diplomatische Korrespondent der „Times " hält es für

möglich , daß das Kabinett in seiner Mittwochsitzung bereits eine

Entscheidung übe diese Frage fällen könnte . -

Auch der diplomatische Mitarbeiter des marxistischen „Daily

Herald " zweifelt nicht mehr daran , daß die Anerkennung Fran¬

cos in den nächsten Tagen erfolgen werde . Man prüfe nur noch
dis Form dieser Anerkennung , ob man Franco de facto oder de

jure anerkennen solle.

„Daily Mail " fordert nachdrücklich die Anerkennung Francos .

Man sollte daran denken , daß die europäischen Beziehungen da¬

durch vergiftet worden seien , daß man sich weigerte , die Erobe¬

rung Abessiniens anzuerkennen .
*

Juckt Herrn Vansittart das Fell ? — Spezialsender für britische

Tendenzmeldungen projektiert .

London , 12. Febr . Die liberale „Sunday Chronicle " meldet ,

daß die britische Regierung sich mit dem Gedanken befaise , einen

eigenen Sender für die Nachrichten i» ausländischen Sprachen ( ? )

anzulegen . Es seien bereits Untersuchungen angestellt worden

über Die Möglichkeit , einen Sender für diesen Zweck auszubauen
Man spreche davon , daß der Sender von Daventry von dem

britischen Agitationsausschuß , dessen Vorsitzer Robert Vansittart

ist , dafür ausersehen sei.
*

Jüdische Profitgier schlugen aus dem Elend der Spanien -

Flüchtlinge Kapital . — Mädchenhändler unschädlich gemacht .

Paris , 13. Febr . In Perpignan trieb eine ganze Bande jü¬

discher internationaler Profitgeier ihr Unwesen . Mehrere Tage

lang herrschte ein schwunghafter Handel mit gestohlenem und

geraubtem Schmuck und Kleinseuerwassen . Die Ausbeutung des

Elends kannte keine Grenzen und selbst Fälle von Mädchenhan¬

del wurden aufgedeckt . Die Aufsichtsbehörden ließen mehrere

Razzien durchführen , durch die Perpignan schließlich von dem

unerwünschten Gesindel wieder befreit wurde . Die Polizei in

Perpignan entdeckte ferner einen rotspanischen Lastkraftwagen
mit Handgranaten und Maschinengewehren .

HoheKommunistische Zersctzungsversuche in Wolhynien .

Zuchthausstrafen für unverbesserliche Hetzer .

Warschau , 13 . Febr . In Rowno in Wolhynien wurde nach

mehrtägiger Verhandlung ein Prozeß gegen 18 Personen wegen

Zugehörigkeit zur illegalen Kommunistischen Partei der West -

Ukraine und wegen des Versuches , eine kommunistische Jugend¬

organisation in Wolhynien auszuziehen , beendet . 17 Ange¬

klagte wurden für schuldig befunden , 1 -i erhielten Zuchthaus¬

strafen von drei bis acht Jahren , frei wurden wegen ihrer Min¬

derjährigkeit zur Unterbringung in einer Besserungsanstalt
verurteilt .

53 Tote beim Eisenbahnunglück von Las Planas .

Paris , 13 . Febr . Die Zahl der Todesopfer bei dem schwe¬

ren Eisenbahnunglück von Las Planas , bei dem , wie gemeldet ,

zwei Mge in voller Fahrt aufejnanderstießen , hat sich, wie Ha -

vas aus Barcelona meldet , aus 53 erhöht , nachdem zahlreiche

Schwerverlctztc am Sonntag gestorben sind.

Schwere Unnchen in Invien
ZI Inder erschossen

Aschen Valencia und Burgos nicht weiter abzuwarten bcab -

London , 13.. Febr . Nachdem es in den letzten drei Wochen

in verschiedenen Teilen Indiens zwischen Polizei und Bevölke¬

rung zu zahlreichen blutigen Zusammenstößen gekommen ist,

treffen jetzt aus den Vereinigten Provinzen und aus Burma

Nachrichten ein , die aus Unruhen großen Ausmaßes schließen

lassen . Nach den bisher vorliegenden Meldungen , die auffal¬

lend kurz und sprälich sind , wurden insgesamt von der Polizei

31 Personen erschossen, 21S zum Teil schwer verletzt und viele

hundert verhaftet .
In Lownpur (Vereinigte Provinzen ) schwelen die Unruhen

schon seit Tagen , wie jetzt zugegeben wird . Der zündende Funke

zur Plünderung von Läden und Aufruhr unter der Bevölkerung

soll das Musizieren von Hindus vor einer Moschee gewesen sein ,

dem sich die Moslems widersetzten . Eine nach Tausenden zäh¬

lende Menschenmenge strömte daraufhin zusammen . Nachdem

die Polizei das Feuer sechsmal auf die Menge eröffnet und 20

Personen erschossen sowie 200 verwundet hatte , wurde die Lage

etwas ruhiger . Schließlich wurden Truppen des 2 . Bataillons

des Stasfordshire -Regiments und Polizeistreitkräfte aus den

benachbarten Bezirken in Cownpur eingesetzt . Ueber 50 Ver¬

haftungen wurden vorgenommen .
Obwohl Polizei und Militär nach Verhängung des Belage¬

rungszustandes Herr der Lage sein sollen , steht das Leben der

Anderthalb - Millionenstadt , wie Reuter in einem Bericht aus

Lownpur zugibt , still .
In Mandalay (Burma ) ging , wie bereits kurz berichtet , die

Polizei gegen eine Prozession , an der 20 000 Menschen teilnah -

Imen , aufgrund des Ansammlungsverbotes mit blanker Waffe
svor . Einer amtlichen Mitteilung aus Rangoon zufolge wurden
dabei 11 Menschen erschossen und 19 verletzt , darunter eine An¬

zahl Mönche .

Weiße Fahnen zum Zeichen des Wahlsiegs . - Weitere Ergeb¬

nisse der Landtagswahl in der Karpatho -Ukraine .

Chust , 12 . Febr . Die Wahlen in den ersten karpatho - ukraini -

schen Landtag waren überall bereits in den ersten Nachmittags¬
stunden beendet . Die Regierung hat die Parole ausgegeben ,
daß überall , wo mehr als 80 v . H. der Stimmen auf die Ein¬
heitsliste entfallen , weiße Fahnen gehißt werden . Das ist im
Innern des Landes überall der Fall , nur in einigen Gemein¬
den entlang der Grenze konnten keine weißen Fahnen aufgezo¬
gen werden . Zur Stunde laufen noch immer Berichte ein . die
ein Durchschnittsergebnis von über 90 v . H . für die Regierungs¬
liste bringen .

Auch die deutschen Gemeinden haben in ihrer überwiegenden
Mehrheit für die Einheitsliste gestimmt , so Königsfeld zu 99,5

v . H . Ja - Stimmen , Dorndorf zu 90 o . H . und Dubowe zu 85 vH .
Bis 18 Uhr waren die Gesamtergebnisse aus zwei Bezirken

bekannt . Im Bezirk Velky Berezny erhielt die ' Regierungsliste

98,4 v . H . und im Bezirk Volove 98,5 o . H . aller abgegebenen
Stimmen .
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Der Führer gratuliert Deutschlands ältestem SA Mann .
SA -Sturmsührer Hosmann 13 Jahre alt .

Preheck ( Bayerische Ostmark) , 12. Febr. Am Sonntag feierte
der älteste SA -Mann Deutschlands , SA -SturmfiHrer Andreas
Hofmann in Preheck in Oberfranken , Gau Bayerische Ostmark,
seinen 93 . Geburtstag .

Zahlreiche Glückwünsche und Ehrengaben der Partei und
ihrer Gliederungen gingen dem Jubilar , der nach regelmäßig
als aktiver SA -Mann seinen Dienst voll »ersieht, an seine in
Ehrentage zu . Namens des Stabschefs der SA -Lutze übermit¬
telte Obergruppenführer Herzog die Glückwünsche der SA . Die
schönste Freude aber bereitete Sturmiührer Hofmann der Füh¬
rer , der ihm telegraphisch die besten Glückwünsche aussprach.

Gauleiter Wächtler , der in der vergangene » Zeit schon häufig
Hosmann seine Anerkennung für vorbildliche Einsatzgemeinlchast
ausgesprochen hat , beglückwünschte persönlich den treuen Käm¬
pfer der SA ., überreichte ihm sein Bild mit eigenhändiger Wid¬
mung und übermittelte ihm eine Ehrengabe . SA -Brigadefüh -
rer Rahner überbrachte die Glückwünsche der SA -Eruppe Baye¬
rische Ostmark.

Ein Nachruf Bürckels für Gauleiter Klausner .
Wien , 13 . Febr . Reichskommissar Gauleiter Bllrckel widmete ,

wie die NSK . berichtet, dem in Wien unerwartet verstorbenen
Gauleiter Klausner folgenden Nachruf :

Als ich vor einem Jahre zum Reichskommissar in der Ostmark
ernannt wurde , habe ich Pg . Hubert Klausner zu meinem Stell¬
vertreter ernannt . Damit wurde ein Nationalsozialist einge¬
setzt , der nur eines kannte : Treue und Kameradschaft .

Das plötzliche Ableben dieses Mannes ist mir Anlaß , allen
Parteigenossen , die für Deutschland in der Ostmark kämpften , zu
sagen : Das war einer Euer Allerbesten !

Sein Andenken bedeutet für uns nichts anderes als die
Pflicht zur gleichen vorbildlichen Treue und Kameradschaft .

Amerikas kriegerische Wsichten
USfl bedroht flrgenNnien

Das Deutsche Rote Kreuz in Wien . — Erstmaliges Auftreten >«
der Oefsentlichkeit.

Wien , 12, Febr . Das Deutsche Rot Kreuz trat am Sonntag
vormittag in Wien in gröberem Rahmen vor das Volk der Ost¬
mark. Äm )49 Uhr begann der Anmarsch der DRK .-Bereit -
schasten zum Karlsplatz , wo in Anwesenheit des geschäftssühren-
den Präsidenten , -Brigadeführers Dr . Grawitz - Berlin , eine
Fahnenweihe stattfand . Daran schloß sich die vom DRK .-Gene-
ralführer Dr . Ott durchgeführte Vereidigung der Bereitschaften .
Im Konzerthaus wurde dann eine Großkundgebung abgehalten .
Dr . Grawitz legte in längerer Rede Aufbau und Bedeutung des
DRK . dar . Auf die Kundgebung im Konzerthaus folgte ein
großer Propagandamarsch der DRK .-Kolonnen über den Ring
zum Rathaus , wo ein gemeinsames Eintopfessen stattfand .

Jahrestagung des italienischen Obersten Verteidigungs¬
rates abgeschlossen . Der Oberste Verteidigungsrat hat am
Samstag unter dem Vorsitz des Duce seine regelmäßige Jah¬
restagung abgeschlossen. Es wurden alle Fragen untersucht,
die die militärischen Vorberellungen der Nation betreffen .
In seinem Schlußwort sprach Mussolini dem Eeneralkom -
missariat für die Rüstungsindustrie seine besondere Aner¬
kennung aus .

Karpatho -ukrainische Landtagswahl . Unter allgemeiner
Anteilnahme Fing am Sonntag die Wahl für den ersten
karpatho - ukramischen Landtag vor sich . Nach den ersten
Schätzungen ergibt sich , daß die Wahl mit einem starken
Sieg und Bekenntnis für die nationale ukrainische Einheits¬
liste endete.

Bnenvs Aires , 12. Febr . Die Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika haben in Südamerika mit ihren panamerikanischen Be¬
strebungen , die ihr Strebe » nach politischem Einfluß und ge¬
winnreichen Waffengeschäften nur allzu leicht verrieten , gründ¬
lich Schjffbruch erlitten . Das beweist die Slbfuhr, die die Vertre¬
ter der Vereinigte « Staate « ans der Konferenz vo« Lima erlit¬
ten , und auch die Erklärungen des argentinischen Präsidenten
Dr . Roberto N . Ortitz habe« die Phrasen von einer UHA .-Po -
litik der guten Nachbarschaft auf politischem und wirtschaftlichem
Gebiet auf das geringe Maß von Wahrheit zurückgeführt, das
»n ihnen tatsächlich nur steckt .

! Wie recht Argentinien mit seiner Zurückhaltung gegenüber
den nordamerikanischen Anbiederungsversuchen hat , zeigt eia
Ereignis , das besser als alle Freundschaftsbeteueruugeu dys
wahre Gesicht der Machthaber in USA . erkennen läßt . Nord¬
amerika läßt jetzt die Maske fallen und versucht, Argentinien

durch Dröhung eiuzuschllchtern . Auf eii,
des Amerikaklubs in Buenos Aires hielt der
Yorker Internationalen Bereinigung der Handelsjoür»
Abbink, einen Vortrag über die Handelsbeziehungen beid
- er . Im Rahmen dieses Vortrages siel zur lebhaften
schung nicht nur der Zuhörer , sonder» auch der wei
fentlichkeit die Bemerkung, Washington werde Nepresŝ ,
greisen, wenn Argentinien nicht seine „unfreundliche AsASA . gegenüber aufgebe. Es würden rücksichtslos
nahmen " aügewendet werden wie sei««rseit gege« Atz ,

Diese unverschämte Kampfansage , mit der wohl eine ^
aus die Erklärungen des argentinischen Präsidenten etteüri
den sollte, hat in politischen Kreisen Argevtinieys beqreW
weise eine starke Verstimmung hervsrgerufen , zuvml d«r :
sie bei einer Gelegenheit abgab , bei der er die Gaslln„
Argentiniens in Anspruch nahm.

Einlopf -Essen in der Reichskanzlei
Der Führer bei seinen Gästen

Berlin , 12 . Febr . Am Sonntag standen erneut auch in der
Neichshauptstadt Partei und Wehrmacht, viele Großbetriebe und
die Nationalsozialistische Volkswohlsahrt bei der Vorbereitung
und Durchführung der Eintopf - Essen im edlen Wettstreit . Mit¬
telpunkt dieser zahllosen .Einzelveranstaltungen war diesmal ein
großes Eintopf - Es se- n im Ehren 170 f der neuen
Reichskanzlei . Der Führer selbst hatte mehr als 1400 ver¬
diente Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus den Kreisen und
Ortsgruppen der Partei wie auch aus der Nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt dorthin geladen . Auch einige Hundert WHW . -
Betreute gehörten zu diesen glücklichen Gästen des Führers .

Der Ehrenhof bot ein frohes und festliches Bild . Weißgedcckte
runde Tische mit gelben Eartenstühlen — nicht zu übersehen die
rote Sammelbüchse in der Mitte — füllten die Flache des lang¬
gestreckten und breiten Hofes, dessen stilvolle Architektur de«
Blick gleichermaßen fesselte . Acht dampfende Feldküchen der Leib¬
standarte verbreiteten einen so würzigen Duft , daß es nicht
schwer siel, zu erraten , was es geben würde : Erbsen mit Speck.
Kaum hatten die Männer der Leibstandarte durch Lautsprecher
die Anweisung zur Essensausaabe erhalten , da stand auch schon
auf jedem Tisch die große weiße Terrine . Daß kräftig zugegrif¬
fen wurde , verstand sich bei dem außerordentlich schmackhaften ,
geradezu leckeren Mahl von selbst .

Die stille Hoffnung der Gäste, daß der Führer auch selbst er¬
scheinen würde , sollte zur Freude Aller auch tatsächlich in Erfül¬
lung gehen. Mit donnernden Siegheil -Rufen und strahlenden
Gesichtern empfing die treue Gemeinschaft der Parteigenossen
ihren Gastgeber , der nun auch einige Zeit in ihrem Kreise
weilte . Der Führer verleibte einer Anzahl Sammelbüchsen , die
er sich von Küchen hatte herüberreichen lassen, Geldscheine ei»
und machte anschließend auch noch vielen anderen Parteigenossen ,
die ihm „ihre " Büchse reichten, die Freude einer namhaften , mit
allerherzlichstem Dank aufzenommenen Spende .

st^ ^ leitcr Minister Klausner gestorben . Gauleiter Mini -
! uno in seiner Wiener Woh -imng einem Edhn 'uschlag erlegen .

In knglanv spie» man weiter mit öomben
wettere Nttentate

London, 12. Febr . Der Samstagmorgen brachte in England
gleich zwei Bombenattentate . In einem Hof unmittel¬
bar neben dem Elektrizitätswerk in Portsmouth explodierte
noch im Laufe der Nacht eine Bombe, ohne allerdings größeren
Schaden anzurichten . Folgenschwerer war ein Attentat in einem
Ferienliger von Skegneß (Lincolnshire ) . In dem Lager
brach nach drei Explosionen ein Feuer aus . Trotz Großeinsatz
der Feuerwehr dauerte es zwei Stunden , bis man den Brand
lokalisieren konnte. Innerhalb kurzer Zeit ist dies das zweite
Großfeuer in diesem Ferienlager . Polizei und Feuerwehr prü¬
fen gemeinsam die Ursachen der Explosion nach .

Geheimnisvolle Explosion
London, 12. Febr . Eine neue Ervlosion ereignete sich am

iöamstagmittag an Bord des zwischen dem südirischen Hafsnort
Rotzlare und dem Walliser Hafen Fishguard verkehrenden P a s-
sagierdampfers „St . David "

, der 1000 Passagiere an
Bord hatte . Es explodierten drei unter einem Lsderk' üen
in der dritten Schiffsklasse verborgene Brandbomben . Der
bei der Explosion entstandene Brand konnte rechtzeitig bemerkt
und gelöscht werden . Bemerkenswert dabei ist , daß die Gepäck¬
stücke sämtlicher Fahrgäste bei Betreten des Schiffes in Roßlare
durchsucht worden waren , ohne daß auch nur das geringste gefun¬den worden wäre . An Bord befanden sich darüber hinaus wäh¬
rend der Ueberfahrt Detektive . Obwohl die Fahrgäste beim Ver¬
lassen der „St . David " in Fisfguard erneut kontrolliert wurden ,fehlt jede Spur von den Tätern .

Berliner Neubauten
für das Neichspostyllaisterirurl «ad das Reich

Berlin , 12 . Febr . Auf Vorschlag des Eeneralbauinspektn - ,die Reichshauptstadt , Prof . Speer , hat der Führer als c
platz für das neue Re i chs p 0 st m i n i st e r i u m ein
ans der Ostselle der Großen Straße zwischen dem Südba«und dem zweiten Ring in Berlin -Tempelhof bestimmt
Große Straße wird bekanntlich zu beiden Seiten von bededen öffentlichen Gebäuden eingefaßt , sodaß sich auch das

'

Reichspostministerium in einer Umgebung befinden wiA
*

seiner Bedeutung entspricht. Das zur Verfügung stehende Sn
Mick ist 75 000 Quadratmeter groß . Die bebaute Fläche retwa 25 000 Quadratmeter betragen . An der Großen Str.wird der Neubau eine Länge von etwa 300 Metern hahäi. iward damit eines der bedeutendsten Gebäude dieses Sttaj»
zuges darstellen . Die Höhe des Eesamtbauwerkes wird in -
gen Bauteilen die jm allgemeinen für die Große Straße L
legte Vanhöhe von 34 Metern noch übersteigen . Die Abßcht.«neues Reichspostministerium zu errichten, besteht schon stM

"
len Jahren , denn die Räumlichkeiten in der Leipziger Ä
sind seit langem gänzlich unzureichend. Zahlreiche DieiiMv
mußten im Laufe der Zeit abgezweigt und in verschiedenenO
sern an weit auseinanderliegenden Stellen Berlins
bracht werden.

Der Neubau des Neichsarchivs hat sich gleichfalls«
folge der Ausgabenerweiterung als unbedingt notwendig ein
scn . Das unmittelbar nach dem Weltkriege als Zentrales
des Reiches errichtete Reichsarchiv wurde bei seiner Eri
in den ehedem militärischen Baulichkeiten auf dem Brâ
berg in Potsdam untergebracht . Jm Jahre 1936 fand eine
teilung der Aktenbestände in solche zivilen und Militarist
Charakters statt . Die militärischen Bestände kamen als bei»
veres Heeresarchiv unter die Verwaltung des OberkommsM
ves Heeres . Das Reichsarchiv blieb auf die Betreuung der M
len Bestände beschränkt . Es soll deshalb für das Reichs«
ein Neubau errichtet werde» , und zwar ebenfalls an der !
Südstratze, während das Heeresarchiv weiterhin in P«
verbleibt . Zur Aufnahme der Aktenbeständ« der beiden Sl
sind in einem mll dem Verwaltungsgebäude unmittelbar setz
denen Magazinflügel 32 000 Quadratmeter .Regalflsichen
sehen . Es werden etwa 8000 Quadratmeter Grundfläche b
Der Archivbau liegt im Mittelpunkt von Wohnungsblöcke » 1
etwa 1500 Wohnungen , die nach der Eesamtbauplanung de

'

neralbauinspektors von der Gruppe „Wohnungsbau " der !
schen Arbeitsfront in diesem Jahre errichtet werden sollen . !
mit wird nunmehr auch der Wohnungsbau im Siidztz
biet von Berlin begonnen worden , nachdem mit der Bet
des Schö

'noberger Südgeländes und der gleichfalls in
Jahre erfolgenden Errichtung von 11000 Wohnungen in
lottenburg -Nord die großzügigen Wohnunqsbanmaßnah «« !
Eeneralbauinspektors in der Reichshauptstadt eingeleitet n
den sind .

Richard -Wagner- Forschungsstätte wird he«te Montag ^

Bayreuth , 12. Febr . Die vom Führer am 125. To
Richard Wagners verfügte Errichtung einer Richard-Ükq
Forschungsstatte ist nun verwirklicht . Am Montag , dem T
tage des Meisters , wird die Eröffnung des Instituts ersq
Es fand im Hause des voriges Jahr gestorbenen letzten^
kämpfers Wagners , des Freiherrn Hans Paul von
sein Heim.

Ovvrrlekt de Karl Köhler L Co .. Berlin -Zehlendorf .
8 l^Iocdrenci recovteri )

Dann schnell noch einmal zur Tür hinein und der Mutter
einen Kuß gegeben .

„Hast du auch das Taschentuch ? Und genug Geld ? Und die
Schlüssel?"

„Alles da " — und sie eilte die Treppe hinunter und zur
Untergrundbahn . Es würde ihr hoffentlich niemand Nachsehen,denn zu Inge hätte sie die Straßenbahn benutzen können .

In der Garderobe des Opernhauses steckte sie die Veilchen
an . Sie errötete , als sie in den Spiegel sah : sie kam sich fremd

. vor , so — so — vornehm und hübsch. Und das Gefühl, gut aus¬
zusehen , machte sie sicher.

Sie würde Frau Epandow die Hand küssen und sich be¬
danken.

Aber Spandows waren noch nicht da . Sie sgß allein vorn
in der Loge und schaute sich verwirr ! und entzückt um.

Hier oben saßen wundervoll angezogene Damen mit tiefem
Ausschnitt und blitzendem Schmuck . Mit ihnen verglichen, war
sie natürlich sehr einfach . Sie ahnte nicht , daß manch ein neid-
voller und bewundernder Blick auf ihrem blutjungen reizenden
Gesicht «den ruhte .

Unten stimmten die Musiker ihre Instrumente . Es mußte
gleich anfangcn . Gux merkte nicht , daß die Logentür ganz leise
geöffnet wurde und Spandow eintrat .

Verblüfft starrte er auf seinen jungen Gast . Er hatte Gux
noch nie ohne Hut gesehen und nichts von dieier rotbraunen Haar¬
pracht, auf der goldene Lichter lagen, geahnt.

Donnerwetter ! Das war ja eine kleine Schönheit ! Das hatte
er nicht erwartet .

Die Diele knarrte ; sie fuhr zusammen und drehte sich um.
Mit einem Schritt war er bei ihr und streckte ihr seine Hand

entgegen.
„Ich komme spät — entschuldigen Sie ! Meine Frau hatte

noch bis zum letzten Augenblick gehofft, mich begleiten zu können .

aber sie hat wieder einmal ihre Migräne bekommen — da läßt
sich nichts machen . Ruhe ist das Einzige.

"
„Ach, wie schade"

, stammelte Gux und dachte : da muß ich
an einem der nächsten Tage hingehen, um mich zu bedanken.

Ob es komisch war , daß sie hier allein mit diesem Herr »
Spandow saß ? Jeder würde natürlich denken , er sei ihr Vater
oder ihr Onkel .

Sie fand ihn fabelhaft vornehm und gut aussehend im
Frack . Und eigentlich doch noch gar nicht sehr alt . Vielleicht
war es gemütlicher ohne die Frau , die sie nicht kannte; wer weiß,
ob sie nicht steif und hochmütig war .

Er zog eine Schachtel Konfekt hervor und stellte sie geöffnet
vor sie hin.

Entzückend , daß er auch daran gedacht hatte !
Der ganze Abend kam Gux ganz unwahrscheinlich schön vor .

Sie saß da, wie eine große Dame , neben ihr dieser vornehme
Mann , der so nett zu ihr war und dem sie es anmerkte, daß sie
ihm gefiel . Es hätte seiner Bemerkung : „Sie sehen ja ganz
entzückend aus , Fräulein Gux !" nicht bedurft.

Allmählich kam es auch ihr zum Bewußtsein , daß sie aus-
sietz daß sich Operngläser auf sie richteten, und ihr eitles kleines
Herz klopfte vor Freude.

Auch sie sah sich nun um und tauschte mit Spandow Be -
merkungen über andere Besucher aus . und er zeigte ihr Be¬
rühmtheiten.

Die schöne elegante Frau rechts war eine berühmte Film -
schauspieleri

'n , jenes Ehepaar der Minister H . mit Frau ; dort
saß der Komponist P . und gegenüber der General W .

„Und der Herr uns gegenüber, der so gut aussieht und so
besonders?" fragte sie .

„Ach — das ist der bekannte Porträtmaler Michael Mauer -
berg. Er hat übrigens auch schon öfter hergesehen; hat besonde¬
res Interesse für schöne Frauen . . .

"

Gux wurde rot . Sollte sie Spandow erzählen, daß ihre
Tante Schülerin bei ihm war ? Sie ließ es lieber; irgendeine
kleine Hemmung hinderte sie .

Maueiberg halte sich gerade zu seinem Begleiter , einem be¬
kannten Journalisten , gewandt : „Haben Sie eine Ahnung , mit
wem der Schwerenöter , der Spandow , heute in der Oper ist?
Dort , die junge Dame mit dem fabelhaften Spitzenkragen.

" —
Der zuckte die Schultern : „Nein — reizendes, pikantes Gesicht -
chen übrigens —, hat Geschmack, der Kerl !"

Die wundervolle Musik schlug die Hörer in ihren Banal -
entzückende Spiel auf der Bühne nahm sie gefangen. Als »
Vorhang sich senkte, wachte Gux wie aus einem Traum auf.

„Es ist himmlisch !" ,
Spandow lachte : „Nein , mehr kann man nicht gut saM

Ich freue mich jedenfalls über Ihre Begeisterung , Fräulein K-
gine, und darüber , daß ich das Richtige getroffen habe.

"
Er hätte ihr eigentlich Vorschlägen wollen, die Oper sG"

etwas vor Schluß zu verlassen , aber er sah ein, daß das
möglich war . ,Sie war aber sehr damit einverstanden, daß sie k» 7?
Pause nicht ins Foyer gingen. Ihm wäre es unangenehm,
Bekannten angesprochen zu werden,

' und Gux war in Sorge,
Ende irgendeine Freundin zu treffen.

Als sie sich dann nach Schluß zur Garderobe begaben ,
gen zwei junge Herren an ihnen vorüber , von denen der e>
mittelgroße, zierlich blonde, wie gebannt auf Gux bückte . ^

„Sag mal — wer ist das ?" wandte er sich an seinen ^
gleiter. ^

„Der bekannte Großindustrielle Spandow — ein Lebens
erster Ordnung . Die Dame kenne ich nicht sicher eine
kleine Freundin .

"
, ^

„Ich weiß nicht , das Gesicht kommt mir irgendwie bew
vor ; ich muß sie bestimmt schon mal gesehen haben"

, sagte 0^
chen Fink nachdenklich . -

. - HDas Auls führte Spandow und seine Begleiterin
Weinlokal, wo er einen Tisch vorbestellt batte . Eine
Nische, die nach vorn durch einen goldgelben SamtvoilMg ^
geschlossen werden konnte , war reserviert. Er war hier Sta^
gast , und mit wenigen Worten war der Kellner über Menu
Wein unterrichtet.

Eine Schale mit gelben Rosen stand auf dem Tisch-
versank in den weichen Polstern eines bequemen Sessels ^
blickte mit großen, wundernden Kinderaugen umher.
Musik ertönte , ohne daß eine Kapelle sichtbar mar.

Erlesene Vorgerichte kamen , von denen sie noch
den Namen kannte. Süßwein . Suppe , Gericht auf Gericht- ^
schiedene Weine und dann schließlich Sekt , den sie erst
Maie in ihrem Leben getrunken hatte und sehr lieble.

(Fortsetzung folgt .)

"AM
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